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WÄDI AKTUELL

Spannung hin zum Count-
down mit der Präsentation der
verworfenen emen, die es
nicht zum Plakettenguss ge-
scha haben. 
Deborah Lehmann, des Präsi-
denten Tochter, beschrieb in
reimenden Worten kurz die
Vorgeschichte zu den jeweili-
gen Sujets, ehe Vater Christoph
den dazupassenden Spruch
vortrug.So erinnerten die bei-
den an die Baustelle im Som-
mer mitten im Wädenswiler
Zentrum, die von Anwohnern,
Gewerbetreibenden und Pas-
santen viel Geduld und Ver-
ständnis abverlangte: 

D Flaniermeile a dä 
Zugerstrass 
macht als Summerboustell 
gar kei Spass

Auch Fluglärm ist ein stets be-
liebtes ema, beim Spruch

De Fluglärm für alli ä Qual
Am Kutti isch das Scheissegal

machten die beiden darauf auf-
merksam, dass der Wädenswi-
ler Stadtpräsident Vorstands-
mitglied bei «Pro Flughafen»
ist, einer Organisation, die für
einen leistungsfähigen Inter-
kontinentalflughafen Zürich-
Kloten eintritt.

«Mir sind nöd Neu York − mir
sind Wättischwil am See» leitete
Deborah den nächsten Spruch
ein, der auf die Definition von
Hochhausgebieten im Entwurf

der neuen kommunalen Richt-
planung abzielte.

De Stadtrat hät für Hochhüüser
scho än Plan
I dä Ochseschüür, da herrscht de
Grössewahn

Eine neuentdeckte Sparquelle
ortete die NFG bei den zubeto-
nierten Blumenrabatten:

Zum d’Stadtkasse saniere
tüänds Bluemerabatte 
verbetoniere

Klar, dass die verschobene Ein-
gemeindung ein heisser An-
wärter auf den Platz auf der
Plakette gewesen wäre. Aber
wohl auch die NFG wollte den
Einsprüchlern vom Berg keine
zusätzliche Plattform gewäh-
ren. Mit dem Hinweis auf den
«toibelnden Zwerg vom Berg»
hatten die beiden jedoch die
Lacher auf ihrer Seite und den
Applaus auf sicher:

S’ findet eine, d’Igmeindig 
seig än Seich
Ä berächtigti Fraag: 
isch dä Typ ächt biräweich?

Mit einem Tusch aus den Reihen
der Trubadix wurde dann
schliesslich das siegreiche Sujet
präsentiert. «Gehört dieser
Spruch überhaupt nach Wädens-
wil?» stellte Präsident Lehmann
die Frage. «Ja, unbedingt,» be-
kräigte er umgehend, «weil zwei
Fast-Verhinderer des Zuschlags
in unserer Gemeinde wohnen!»

Jonas Erni als einer der beiden
im Kantonsrat gegen den Zu-
schlag kämpfenden Wädenswi-
ler (neben Tobias Mani)
konnte schliesslich die Gross-
plakette mit dem Sujet in Emp-
fang nehmen. Diese wird je-
weils an eine am Spruch
beteiligte Person oder Organi-

sation verschenkt. Erni freute
sich sichtlich darüber. «Das de-
finitiv letzte Wort zum ema
Schiffsfünfliber ist noch nicht
gesprochen. Wir versuchten
diesen zu versenken, noch ist
das aber nicht ganz gelungen».
Jonas Erni übrigens präsen-
tierte die Grossplakette am

Die Guggenmusig Trubadix mit einer Schönen und vielen Biestern.


